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C. * Uns Frauen gehört die Nacht
* ^

NACHT-DEMONSTRATION " GEWALT GEGEN FRAUEN" vom 10.3.78
*

In der nacht auf den montag wurde im parkhaus eine
nachtwächterin brutal vergewaltigt, aus diesem grund
beschloss die FBB Zürich eine allgemeine demo gegen
gewalt an frauen zu organisieren, hier meinen wir
nicht nur die physiche, sondern auch die psychische
gewalt. tag täglich sind wir anpöbeleien jeglicher
art ausgesetzt, die manchmal und allzuoft in einer
Vergewaltigung enden, gegen solche brutalitäten haben

wir an jenem freitag abend demonstriert,
innert kürzester zeit konnte eine polizeilich be- -

willigte demo auf die beine gestellt werden, die
mundpropaganda brachte 300 frquen auf den plan.

wir trafen uns gegen 20.00h auf dem hirschenplatz.
wir entzündeten fackeln und schminkten uns gegenseitig
gleich wie an anderen frauendemos (schwarze augenringe,
weisses gesicht), was die allgemeine Stimmung förderte,
zur information verteilten wir flugis an die vielen
passanten, die sich auf dem hirschenplatz
herumtreiben. waren es vielleicht gerade jene, dir es
anging? ihren kommentaren nach zu urteilen, könnten
einige von ihnen darunter gewesen sein, eifrige
diskussionen entstanden sowohl unter den passanten
wie auch unter den teilnehmerinnen.
Auf unseren transparenten stand: "vergewaltigt,
angepöbelt, geil betrachtet. FRAUEN, LERNEN WIR
ZURÜCKSCHLAGEN!" und WIR KAEMPFED GAEGE D'MANNE, WO

EUIS FRAUE AP0EBLET, ALANGET, EUIS ALS OBJEKT
BEHANDLET."

nun gings los durchs niederdorf. ab und zu bekam

jemand eine ladung mehl ins gesicht für die schönsten
Sprüche was allgemeines gelächter auslöste.
Unsere parolen waren u.a.: " wir sind die wüeschte
böse, böse, wo sich tüend vo dä manne löse."
"tremate, tremate, le streghe sono tornate".
d'nacht ghört öis, das isch öppis nöis. etc.
weiter gings, eskortiert von vielen polizisten mit
töffs und auto, richtung central, bahnhofquai, wo

niemand, aber auch gar niemand anzutreffen war,
richtung langstrasse, an die brauerstrasse, wo sich
der stützli-sex befindet, dort landeten ein paar farb-
eier an der hausfassade und die neugierigsten männer
verschwanden fluchtartig im SEXHAUS, hier entlud
sich ein riesen gebrüll, gepfeife und buhrufen. via
kanonengasse erreichten wir den helvetiaplatz, wo uns
liebenswürdigerweise die stadt behälter für die
gebrauchten fackeln zur Verfügung stellte, wir zogen
es vor, alle diese fackeln auf einen häufen zu legen
und begannen einen hexentanz, kaum verschwanden
danach die ersten frauen, wurde alles fein säuberlich
weggeräumt, die stadt braucht einen "sauberen"
he.V'e liap Latz.

wer noch lust hatte, traf sich nachher im coopi, wo

wir uns bei musik und gesang amüsierten.

diese Demonstration zeigte, dass wir zu diesem thema

spontan etwas zu sagen haben, diese kundgebung war
sehr eindrücklich und wir hoffen, dass sich in
Zukunft unser kämpf noch mehr auf diese weise demonst-
rier't* edith u. renata

eigentlich bin ich keine radikale feministin, bin
auch keine frau, die sich total von allen männern
abkehren will, aber geschehnisse wie diese
Vergewaltigung zwingen mich, bei solchen demonstrationen
mitzumachen, die parolen fand ich zum teil extrem,
doch was bleibt anderes übrig,als mit einprägsamen
slogans an die öffentlichkeit zu gelangen,
gewisse Strassen in Zürich sind für mich tabu, sie
sind nachts nicht begehbar, weil bestimmt ein geiler
typ mich anpöbeln wird, nennt mann das freiheit?
wir müssen uns daran gewöhnen, zurückzuschlagen.

edith

*

persönlich muss ich sagen, dass mir diese demo
gefallen hat, obwohl ich sehr widersprüchliche gefühle
hatte und immer noch habe, vor allem wurde mir wieder
einmal bewusst, wie wenig frauen gegen diese widerliche

art von Unterdrückung kämpfen. Frau geht nicht
auf die Strasse, um ihrem zorn ausdruck zu geben, nein
sowas tut eine anständige frau nicht, denn sie hot
sich demütig, höflich, zuvorkommend, aufopfernd und
sich nie gegen ihren herischer stellend zu benehmen,
sondern ihn immer mit offenen armen zu empfangen und

vor allem für ihn dazusein.

es ist demütigend und diskriminierend "nur weil wir
frauen sind" uns nachts anpöbeln und faule Sprüche
gefallen zu lassen, wir sind die mehrheit, aber mann
behandelt uns täglich als minderwertige ware, was die
gewalttätigkeit der männer anbelangt, ihre cgressionen
gegen frauen - was ich deutlich zu spüren bekam
während der demo - es fehlen mir einfach die weite,
es ist unglaublich und unheimlich gespenstisch, diese
männer zu erleben.

trotz der vielen frauen an der demo hatte ich engst
und fühlte mich völlig ausgeliefert, ich hoffe nur,
dass wir frauen endlich erwachen jus unserer
erniedrigten rolle und dass ich mich ic wehren beginne
gegen diese offene und subtile Unterdrückung dieser
PATRIARCHEN.

renata
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